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Wicht -Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 3 . Juni .
Während so ziemlich das ganze civilisirte Europa fried¬

lich Pfingsten feiert , drohen plötzlich zwei der kleinenBalkan staate» in einen Konflikt zu gerathen , der hoffent¬
lich nicht gefährlich werden wird . Ein Telegramm aus
Nisch meldet , daß die serbische Regierung anläßlich des
Einfalls zweier in Bulgarien angesiedelter serbischer Emi¬
grantenbanden in das Timokgebiet , wo dieselben Räubereien
verübten , bei der bulgarischen Regierung reklamirt habe ,welche jedoch gegen diese Reklamation protestirte . Dieselbe
drohte , den bei Bregova gesetzlich bestehenden Grenzwach¬
posten mit Waffengewalt aufzuheben . In Folge dessenwies die serbische Regierung den Präfekten an , diesen
Posten unter keinen Umständen einzuziehen . Gleichzeitigerhielt der Vertreter Serbiens in Sofia Auftrag , von der
bulgarischen Regierung eine entschiedene Antwort wegender Einfälle der oben erwähnten Banden zu fordern , und
falls eine solche verweigert werden sollte , mit der ge¬summten Kanzlei Sofia zu verlassen .

Im Widerspruch mit einer anderen , dieser Tage wieder -
egebenen Meldung wird der „Times " aus Konstaatinopel
«richtet , daß die Pforte von England keine Aufforde¬

rung erhalten habe , eine Expedition nach Khartum zusenden ; wenn ein solcher Vorschlag gemacht würde , werdeer abgelehnt werden . Diese Meldung hat ohne Fragedie Wahrscheinlichkeit für sich .
Aus dem Sudan laufen günstige und ungünstige Nach¬richten ziemlich wirr durcheinander . Jedenfalls ist sicher,daß die Aufständischen sogar gewagt haben , das durchenglische Schiffskanonen geschützte Suakin anzugreifen . Fürdiese Dreistigkeit mußten sie denn auch büßen , indem siemit blutigen Köpfen weggejagt wurden .

. Zur Kangofrage hat das englische Auswärtige Amtein Blaubuch der Oeffentlichk°it übergeben , aus welchemhervorgeht , daß der zwischen England und Portugal
abgeschlossene Kongovertrag bei keiner der anderen
Mächte eine sympathische Aufnahme fand . Das
wichtigste Schriftstück des Blaubuchs ist eine vom 22 . Aprildatirte Depesche Lord Granville ' s an Mr . Petre , den
englischen Gesandten in Lissabon , worin letzterer benach¬richtigt wird , es scheine Ihrer Majestät Regierung , daßdie Zeit sich nähere , wo die portugiesische Regierung Schritteergreifen sollte , um zu ermitteln , ob und unter welchenBedingungen die Souveränetät Portugals über das inArtikel 1 des Kongovertrages spezifizirte Territorium vonanderen an dem afrikanischen Handel interessirten Mächtenanerkannt werden dürfte . Lord Granville fügt hinzu :
„Daß die Aufmerksamkeit jener Mächte auf den Vertraggelenkt ist, sowie auch auf die Stellung , in welche deren
Unterthanen versetzt werden würden , wenn Portugal dieSouveränetät übernimmt , erhellt aus den Erörterungen ,welche in einigen der gesetzgebenden Körperschaften statt¬gefunden haben , und aus den Kritiken , die in den ZeitungenFrankreichs , Hollands und den Vereinigten Staaten er¬
schienen sind . Senhor de Serpa erklärte in einer Notevom 24 . März 1883 , die portugiesische Regierung fürchtenicht im mindesten , daß , wenn der Vertrag mit Groß¬britannien geschlossen würde , die Anerkennung seitens irgendeiner anderen Nation vorenthalten werden würde . Inmeiner Erwiderung vom 1 . Juni bemerkte ich , daß die
Information im Besitze Ihrer Majestät Regierung dieseAnschauung nicht gänzlich unterstütze . Ihrer MajestätRegierung würde sich freuen , zu wissen , ob dieselbe vonder Regierung zu Portugal noch gehegt wird , jetzt wo dievon Senhor Serpa gestellte Bedingung durch die Unter¬
zeichnung des Vertrages erfüllt worden ist. Daß die Fragevon dringlicher Wichtigkeit , ist unbestreitbar . Ich hob inmeinen zwei Noten vom 15 . März und 1 . Juni hervor ,daß ein bloßes Doppelabkommen zwischen Großbritannienund Portugal , das von anderen Ländern nicht anerkanntlst, nutzlos sein würde , und in erster Note urgirte ich die
Ahatsache, daß die Annahme des Vertrages seitens anderer
Mächte unerläßlich sein würde , ehe derselbe in Kraft tretenkönnte . Dies ist in der That so einleuchtend , daß es kaum
Uothwendig ist , darauf zurückzukommen. Portugal könnte°m Kongo nicht dauernd festen Fuß fassen , wenn die
Mächte im Allgemeinen es ablehnten , seine Suprematieanzuerkennen oder ihren Unterthanen zu gestatten , sichseiner Autorität zu unterwerfen , und der Vertrag würde
solglich ipso kaoto unwirksam sein, da sein ganzer Bau
mH auf die Voraussetzung stützt , daß Portugal im Standeffk, seine Stellung als souveräne Macht «ufrechtzuhalten" ad sein Recht, in dieser Eigenschaft dem fremden Handelals Aequivalent für den ihm gewährten Schutz Zölle auf¬zuerlegen, zu behaupten . Die portugiesische Regierungrann kaum ermangeln , dem Punkt ernste Erwägung ange -
Ahen zu lassen, und ich würde daher wünschen , daß Sie« t . dr Bocage 's Anschauungen ermitteln . In der Rück¬

sprache mit ihm sind Sie völlig antorisirt , zu sagen , daß
Ihrer Majestät Regierung bereit sein wird , di« portu¬
giesische Regierung in irgend einer Weise, die beiden Theilenam vernünftigsten dünken mag , in der Erlangung der An¬
nahme des Vertrages seitens anderer Mächte behilflich zusein. Wenn zur Bewältigung der Opposition vorgeschlagenwerden sollte , Delegirte anderer Mächte zu der Fluß -
Kommission hinzuzuziehen , würde die Zustimmung Ihrer
Majestät Regierung unfehlbar erfolgen , da ihr Vorschlag
für eine internationale Kommission nur aufgegeben wurde ,weil sie außer Stande war , die Einwände der portu¬
giesischen Regierung dagegen zu bewältigeu .

Die Mittheilung , daß die von Hamburg aus nach
Angra Pequena in Westafrika abzusendende Expeditionunter Lieutenant S . Israel von da aus eine » Wegnach dem Congo suchen und ermitteln wolle , ov man
nicht zwischen dem Congo und Angra Pequena eine Art
Waarenstraße entdecken könne , begegnet , so schreibt mander „N . Pr . Ztg .", in zuständigen Kreisen starken Zweifeln .

Die Entfernung zwischen Angra Pequena und dem Conao be -
träat nämlich in gerader Linie etwa 2500 Kilometer . Die Durch¬
forschung diese - Gebietes wird eine größere Aufgabe sein alS
die Durchquerung Afrika '- von Zanzibar nach der Westküste ,durch welche sich die deutschen Forscher vr . Pogge und Wiß -
maon besondern Rahm erworben haben . Die Schwierigkeiten ,von Angra Pequena nordwärts oder nordostwärts vorzudringen ,sind anerkanntermaßen viel größere als jene von dem längst be¬tretenen Karawanenwege von der Zanzibarküste aus . Die Mög¬lichkeit aber , zwischen den genannten Punkten eine für Waaren
zugängliche Straße irgend welcher Art zu finden , muß als voll¬kommen ausgeschlossen betrachtet werden . Das große Problem ,mit welchem Stanley und die Association Africaine seit einigenJahren beschäftigt ist , besteht darin , wie das Congogebiet über¬
haupt für den Zu - und Abgang der Waaren leicht zugänglichgemacht werden könne . Noch ist man nicht einmal prinzipiell zueiner Entscheidung hierüber gekommen , obwohl man die langezu drei Vierteln fahrbare Wasserstraße vor sich hat . DaS neu
aufgestellte Problem muß dem gegenüber , so schließt der Ge¬
währsmann der „ N . Pr . Z .

"
, als eine bloße Phautasmagorie

angesehen werden .
Wir , bemerken, sagt die „Nat .-Ztg . " , daß das Programmder unter dem Lieutenant Israel ausgehenden Expeditionmit strengem Geheimniß umgeben ist und daß die Nach¬richten über die Ziele derselbeu deshalb mit sehr viel Re¬serve ausgenommen werden müssen. Sicher ist , daß eine

mehrjährige Dauer für die Expedition in Aussicht ge¬nommen ist und ihr eine ungewöhnliche Bedeutung bei¬
gemessen wird .

Deutschland .* Berlin , 2 . Juni . Seine Majestät der Kaiser be¬gab sich heute Vormittag 11 Uhr mittelst Extrazugs nachdem neuen Palais bei Potsdam , nahm daselbst nachBegrüßung der Kronprinzlichen Familie und der übrigendort anwesenden Fürstlichkeiten an der Feier des Stif¬tungsfestes des Lehr - Jnfanteriebataillons unddemnächst an dem Mahle im Gartensaale des neuen Pa¬lais theil und kehrte um 4 Uhr mit Ihrer KöniglichenHoheit der Großherzogin von Baden von der Wildpark -Station aus wieder nach Berlin zurück. — In den aller¬nächsten Tagen — vielleicht schon morgen — erfolgt dieVeröffentlichung des Programms zur Grundsteinlegungdes Reichstags - Gebäudes , über welches bis jetzt nurungenaue Einzelheiten verbreitet worden sind. Inzwischenschreiten auf dem Bauplatze die Einrichtungen zu demFestakte rüstig vorwärts . Der Kaiserpavillon ist bis aufdie Dekoration fertiggestellt . Neben demselben wird sichdie Tribüne für die Bundesraths - Mitglieder und derenDamen befinden . Die stimmführenden Mitglieder undetwa anwesenden bundesstaatlichen Minister und das Prä¬sidium des Reichstags , also alle jene Personen , welchezum Hammerschlag bei der Grundsteinlegung herangezogenwerden , stellen sich vor dem Kaiserzelt auf . Daß derKaiser von einer glänzenden Vertretung des Heeres um¬geben sein wird , ist bereits berichtet. Die eigentliche Fest¬rede wird der Hofprediger und General -Superintendentvr . Kögel halten . Aus Wilhelmshaven kommt die
Nachricht , daß das auf die dortige Rehde von Norderneyeinlaufende Kanonenboot „Cyklop" einen gefangenenEngländer an Bord führt , der sich gegen deutsche Fischerin unfern Gewässern Ausschreitungen hat zu Schuldenkommen lassen, insbesondere des Diebstahls von Wanten(Angelgeräthschaften ) beschuldigt ist, welche Eigenthum von
Norderneyer Fischern waren .

— Seine Majestät der Kaiser empfing am Samstageine Deputation der hiesigen Schuhmacher - Innung .Dieselbe bestand der,'„Deutschen BolkSzeitung " zufolge ausden Obermeistern Kühn und Aßmann , dem Vorsitzendendes Deutschen Schuhmacherinnungs -Bundes Schuhmacher¬meister L. Schumann und dem Vorstandsmitglieds desInnungs -Bundes F . Beutel . Der Obermeister Köhn sprachseinen Dank aus für die Fürsorge , welche Seine Majestätdem Handwerke unausgesetzt zuwende, und knüpfte hierandie Hoffnung , daß Seiner Majestät Regierung sich auch

fernerhin des so sehr darniederliegenden Handwerks an¬
nehmen werde . Der Vorsitzende des Deutschen Schuh¬macher - Jnnungsbundes L. Schumann versicherte Seine
Majestät der unwandelbaren Treue und Ergebenheit der
Mitglieder des Deutschen Schuhmacherinnungs - Bundesund fügte hinzu , daß der Schuhmacherinnungs -Bund ge¬gründet sei nicht bloß zur Hebung des Schuhmacherge¬werbes , sondern auch um die Regierung zu schützen und
zu stützen gegen alle staatsfeindlichen Elemente , und diesesZiel würde der Bund mit noch größerer Zuversicht ver¬
folgen können , wenn dem deutschen Handwerker mehrRechte eingeräumt und damit seine Leistungsfähigkeit er¬
höht werde . Seine Majestät der Kaiser erwiderte , er
habe geglaubt , es sei durch die neuen Gewerbegesetze ge¬nügende Abhilfe geschaffen worden , und als dies von
Herrn Schumann verneint wurde , versprach Seine Ma¬
jestät , sich über die Handwerkerbewegung eingehend - Vor¬
trag halten zu lasten . Hierauf erkundigte sich Seine Ma¬
jestät über das Festprogramm in eingehender Weise und
sprach den Wunsch aus , der Festzug möge am Palaislangsam vorbeidefiliren . Als nun der Kaiserliche Herr er¬
fuhr , daß der Festzug vor seinem Palais Ausstellung neh¬men und der Schuhmachermeister Beutel den kostümirtenZug bei dem Kaiserlichen Palais vorüberführen werde ,war Seine Majestät sichtlich erfreut , reichte jedem Mit¬
glieds der Deputation freundlich die Hand , sprach seinegroße Befriedigung aus über die ihm vorgetragenen Be¬
strebungen der Handwerker und ermahnte beim Abschiededie Deputation , daß bei den bevorstehenden Wahlen die
Handwerker auch durch die That RegieruugSfreundlichkeit
beweisen mögen .

— Die Nachricht , daß Geh . Rath Julius v . Eckardt
seine Stellung in der Regierung aufgegeben habe , um sichder Konsulatscarriöre zu widmen , bietet, wie die „B . BZ . "
schreibt , durchaus nichts Ueberraschendes . Als Herrv : Eckardt vsr einigen Jahren sich genöthigt sah , aus
harnburgischen Staatsdiensten zu scheiden , weil die russi¬sche Regierung wegen seiner literarischen Thätigkeit wie¬
derholt durch ihren Vertreter beim Senate vorstellig ge¬worden war , trat er auf eine Aufforderung von Seitender preußischen Regierung in die literarische Abtheilungder politischen Polizei ein. Es war damals die Zeit , wodie Freundschaft zwischen Rußland und Deutschland in 'sWanken gebracht war . Unter diesen Umständen schien einMann von der Kenntniß über russische Verhältnisse , wie
sie Eckardt besaß , für das literarische Bureau eine beson¬ders geeignete Persönlichkeit . Mit der Wandlung in dendeutsch-russischen Beziehungen war es natürlich , daß auchHerr v . Eckardt sich nach einer Thätigkeit sehnte, in derer sein reiches Wissen und Können besser verwerthenkönnte . Auf dieses Motiv dürfte jetzt der Uebertritt zurKonsulatscarriere zurückzuführen sein . Ueber den Bestim¬mungsort des Herrn v. Eckardt ist noch nichts bekannt
geworden .

— vr . Strousberg ist am Samstag plötzlich ge¬storben . Bethel Henry Strousberg war am 20 . Oktober1823 in Neidenburg geboren, ging nach dem Tode seinerEltern als 12jähriger Knabe nach England ließ sich dort
taufen und änderte bei dieser Gelegenheit seinen früherenNamen Bartel Heinrich in B . H . Strousberg . Er tratin das Geschäft eines Oheims in London , schrieb fürenglische Journale , wurde Eigenthünier von Sharpe 's
„London Magazine "

, war für Lebensversicherungs -Gesell¬schaften thätig und kam 1863 nach Berlin , wo er alsVertreter englischer Häuser Gelegenheit fand , die Tilsit -
Jnsterburger und Ostpreußische Südbahn auszuführen .Dann baute er für eigene Rechnung die Berlin -Görlitzer ,Halle -Sorauer und Hannover -Altenbekener, Rechte Oder¬
ufer -, Märkisch -Posener , Brest -Grajewo , Ungarische Nord¬
ostbahn und die rumänischen Bahnen — zusammen 2800 kw .In dieser seiner Glanzzeit verschafften ihm die Konser¬vativen , die ihn zu den Ihrigen zählen durften , das Mandateines ostpreußischen Kreises für den Reichstag , dem derMann , „der Alles kaufte" , bis 1870 angehörte , ohne eineRolle zu spielen . Als 1870 die Coupons der rumänischenBahnen nicht eingelöst werden konnten, begann das Karten¬
haus seiner Unternehmungen zusamrnenznfallen . 1875 ge-
rieth er in Preußen , Oesterreich nnd Rußland in Konkurs ,wurde in Rußland zur Verbannung verurtheilt und bis1877 in Moskau in Haft gehalten . Dort schrieb er auchseine Selbstbiographie (vr . S . und sein Wirken) . In den
letzteren Jahren lebte er in Berlin , immer noch mit Pro¬jekten beschäftigt , z . B . Berlin durch Kanäle mit der Ost -und Nordsee zu verbinden und dergl .

Oesterreich-Ungar«.
Wie «, 31 . Mai . Der Fürst von Bulgarien ist heutenach Sofia abgereist .
« lansruburg , 3 . Juni . Der von den Liberalen aufge¬stellte Kandidat , Hegedues , traf gestern hier ein undwurde im Bahnhöfe festlich empfangen . Beim Einzug indie Stadt wurden der Wagen , in welchem Hegedues saß ,sowie mehrere andere Kutschen , in welchen sich Anhängerdesselben befanden , von der angesammelten Menge , meist



Leuten aus den untersten Bevölkerungsschichten , mit Stei¬
nen beworfen . Die Zahl der Verletzten wird auf 60

angegeben .
Niederlande .

Haag , 2 . Juni . Der Prinz von Oranien leidet seit
vier Tagen an einem gastrischen Fieber . Die Situation
ist ernsthaft , aber noch nicht beunruhigend . Das letzte
Bulletin von voriger Nacht lautet : Ruhig ; das Fieber
dauert fort .

Frankreich .
Paris , 1 . Juni . In einer in Rambouillet gehaltenen

Rede sprach sich L6on Say gegen die schutzzöllnerifchen
Entwürfe der Regierung aus und meinte , dieselben würden
der Landwirthschast nicht zum Vortheil gereichen. Das

Budget sei zu stark belastet und die Armee zu groß ; die

angestrebte Gleichheit gegenüber der Militärdienst -Pflicht
würde bedenkliche Folgen haben . — Wie dem „Temps "

aus Tunis gemeldet wird , ist in Sfax der Typhus aus¬

gebrochen und sind daran mehrere Europäer erkrankt , der

spanische Vicekonsul gestorben . General Rin sei nach Sfax
gesendet worden .

— Der Senat nahm gestern mit 146 gegen 105 Stimmen
einen Antrag von Denormandie an . die weitere Berathung deS
Ehescheidungs -Gesetzes bis zum nächsten Donnerstag zu ver¬
tagen , damit die Kommission den neuen Gegenentwurf inzwischen
prüfe » könne . Gavardie kündigte an , daß er die Regierung über
die egyplischen Angelegenheiten zu interpellircn wünsche , worauf
der Conseilpräsident JuleS Ferrh erklärte , eine Diskussion über
diese Angelegenheiten sei zur Zeit unthunlich . Gavardie , welcher
darauf beharrte , das Wort zu nehmen , wurde zur Ordnung ge¬
rufen und mit der Censur belegt .

— Die Kammer der Devutirten verwarf bei Fortbe -

rathung des Rekrutirungsgeses mit 395 gegen 92 Stimmen das
Amendement des Bischofs Freppel auf Befreiung der Seminaristen
vom Militärdienst .

Paris , 2 . Juni . Der Minister des Innern traf heute
von dem Turnfeste in Amiens in Paris ein . An jenem
Feste nahmen ungefähr 70 Vereine mit 2500 Turnern

theil , von denen viele mit Beifall begrüßt wurden , beson¬
ders die von Elsaß und Lothringen . Die Festrede Waldeck-

Rousseaus war von keiner politischen Bedeutung . — Heute
als am Pfingstmontage eilte die Pariser Bevölkerung
in Masse auf 's Land , weil alle Handelshäuser an diesem
Tage geschlossen und nur die Effektenbörse und die Bank
offen sind . Die Kirchen waren gestern und heute weniger
als sonst besucht. — Zufolge der Explosionen in London
traf eine bedeutende Anzahl englischer Polizeiagenten in

Havre , Boulogne , Calais und Paris ein, um auf die Ur¬
heber zu fahnden . — Die Schreiber der Pariser Ge¬
richtsboten , die sehr schlecht besoldet sind , während sie
behaupten , daß sie die ganze Last des Geschäfts trügen ,
haben die Emstellung der Arbeit angekündigt .

Schweiz .
Genf , 2 . Juni . Das für den General Dufour (geb.

1787 in Konstanz , gest. 1875 in Genf ) errichtete Denk¬
mal ist heute unter sehr zahlreicher Betheiligung der Be¬
völkerung feierlich enthüllt worden . Oberst Aubert , der
Maire Empeyta , der Bundespräsident Welti und der Ne¬
gierungsrath Gerard hielten die Festreden . Die Kantone ,
welche 1847 dem Sonderbunde angehörten , waren bei der
Feier nicht vertreten .

Großbritannien .
London , 2 . Juni . Bei Millstreet in der Grafschaft

Cork ist gestern Abend der Pächter eines kleinen Land¬

gutes in seinem Hause erschossen worden , zwei andere in
dem Hause anwesende Personen wurden verwundet . Allem
Anschein nach liegt ein Agrarmord vor . Die Verbrecher
sollen der sogen . Mondschein -Bande angehören . — Nach
einer Meldung des „Daily Telegraph " wäre die Bela¬

gerung von Berber aufgehoben . Gordon behaupte sich
mit Erfolg in seiner Stellung . Dieses Telegramm wider¬

spricht den andern Meldungen . Amtliche Nachrichten fehlen .
-— Wie der „Observer " wissen will , sind die Unterhand¬
lungen mit Frankreich in Betreff der egyplischen Frage
auf dem Punkte des Abschlusses . Die englische Negierung
dürfte in wenigen Tagen in der Lage sein , den Mächten
das Einvernehmen mit Frankreich anzuzeigen und zugleich
mitzutheilcn , daß die Konferenz die finanzielle Frage aus
der Basis jenes Einvernehmens zu erwägen habe . Der

„Observer " hofft , daß das Arrangement mit Frankreich
nicht den ihm jüngst beigelegten Charakter haben werde .
Falls die darin vereinbarten Bedingungen den jüngst in
Umlauf gesetzten Gerüchten entsprechen sollten , würde es
die Pflicht des Parlaments sein , das Abkommen abzu¬
lehnen . — Ein Telegramm des „ Reuter 'schen Bureaus "

aus Kandia von heute meldet , die Pforte habe die von
den christlichen Abgeordneten der Generalversammlung vor¬
geschlagene Lösung der Vakuf - Frage abgelehnt und be¬

stehe auf einer jährlichen Zahlung von 5000 Pfd . , welche
ausschließlich zur Unterhaltung der Moscheen zu verwen¬
den seien. Die christlichen Vertreter wollten nicht auf
dieses Abkommen eingehen und hätten erklärt , weder die

Dakufsteuer noch irgend einen andern Zehnten zahlen zu
wollen . Der Generalgouverneur habe in Folge dessen um
seine Entlassung gebeten .

— Ueber die Dynamit - Explosionen vom letzten
Samstag wird näher Folgendes berichtet :

Die Explosionen erfolgten alle fast zu derselben Zeit — kurz
nach 9 Uhr Abends . Die ganze Gegend von Pallmall , St -
James Street und St . James Square erschütterte unter den
scharfen Detonationen , welche weithin gehört wurden , als ob drei
Riesemnörser einer nach dem andern abgefeuert würden - Der
Hauptstoß wurde im Junior - Carlton - Klub gefühlt , die Mitglieder
faßen dort gerade bei Tisch , sie hörten den ersten Schlag , welcher
am wenigsten heftig war und dem sie keine besondere Aufmerk¬
samkeit schenkten. Um so ärger war das Getöse bei dem zweiten .
Ein Droschkenkutscher , welcher auf dem Bock seines Gefährtes
saß , das gerade dem Klubhause gegenüber au der breiten Seite
des Dammes hielt , sagt auS , daß er vor dem Bürgersteig des

KlubhausiS einen einzelnen Mann stehen sah, der sich einen Augen¬
blick dort beschäftigte und dann schnell davonlief . Unmittelbar
darauf wurde der erste dumpfe Krach gehört ; ein zweiter Schlag

riß das Pflaster unmittelbar unter den Fenstern deS Klubs auf »
drückte die Fenster desselben ein und richtete in der Umgebung
den meisten Schaden an und zertrümmerte zum Theil die Front
des zum Kriegsministerium gehörigen Adair - House . Noch hatte
sich die Nachbarschaft nicht von dem gehabten Schreck erholt , noch
war keine Minute verstrichen , als schon die dritte Explosion den
Lärm und das Entsetzen des zahlreich zuströmenden Publikums
erhöhte . Bon dem Luftdruck erloschen die Laternen auf den
Straßen und die Lampen in den Zimmern und ein schrecklicher
Hagel von Glas , Steinen und Mauerwerk erfüllte die Luft ; da¬
zwischen mischten sich die Angstruft erschreckter Frauen und daS
Gejammer der Kinder . AuS den Häusern wälzte sich allcS auf
die Siraße . Sobald die Furcht verschwunden . daß « eitere Ex '

Plosionen erfolgen könnten , wandte sich der fliehende Haufe um
und drängte , von Neugier getrieben , stürmisch zu den Thatorten .
Die herbeieilenden Konstabler hatten schließlich die größte Mühe »
bis zu dem Attentatsplatze vorzudringen , um den wirklichen
Schaden , der übrigens verhältnißmäßig sehr gering war , feststelleu
zu können, sowie den anscheinend verletzten Männern und Frauen
beizuspringen . DaS Geschrei der Frauen im Erdgeschoß deS

. Junior - Carlton - Klub " zog zuerst die Aufmerksamkeit auf sich ,
doch fand man bei der Untersuchung , daß die Bediensteten deS
Klubs nicht so sehr verletzt , als durch die Gewalt der Explosion
erschreckt und geängstigt waren . Die Frauen wurden schnell in
Cabs gehoben und nach dem Charing - Groß - Hospital gebracht .
Hier fand man , daß die Verletzten hauptsächlich im Gesicht und
an den Armen und Händen verwundet waren » einige hatten Kon¬
tusionen an den Schenkeln und Verwundungen am Kopf . Die
Polizei zog an allen Zugängen zu dem Square Kordons . Die
Reservepolizisten wurden aus allen Theilen Londons herbeigeru¬
fen , um die Zugänge zu Scotland Aard zu bewachen , wo
ein ähnliches Zerstörungswelk statlgefunden hatte . Hier war der
Angriffspunkt ein alleinstehendes Gebäude in der Milte von Scot¬
land Aard . Die für den Angriff gewählte Ecke war der nord¬
östliche Theil des Gebäudes , an welcher ein öffentlicher Anstands¬
ort liegt . Ein Polizist ist an dieser Ecks stationirt , welche ganz
nahe dem Gasthaus „ zur ausgehenden Sonne " gegenüber liegt .
Die Explosion kam aus dem Innern des AnstandsorleS , einem
häßlichen und dunkeln Winkel , der mit einem starken , eisernen Dach
bedeckt ist. Dieses eiserne Dach wurde quer über die Gaffe ge¬
schleudert ; die Mauer des Gebäudes barst von unten bis zum
ersten Stock auseinander . Die Explosion beschädigte auch das
gegenüberliegende Wirthshaus und verletzte einige darin befind¬
liche Personen . Zwei in der Nähe stehende Wagen , ein Brougham
und ein Landauer , wurden stark beschädigt und unglücklicherweise
wurde auch ein im Dienst befindlicher Polizist schwer verletzt .
Das Gas erlosch auch hier . Der Schauplatz der Zerstörung bot
ein merkwürdiges und für diejenigen , lwelche Kenntniß von dem
Sachverhalt hatten , ein außerordentlich interessantes Bild . Be¬
sonders machte eine Gruppe tiefen Eindruck . In einem stillen
Winkel von Scotland Aard standen drei Polizisten und ein Ser¬
geant vor einem kleinen umfriedeten Platze , welche ein dort auf¬
geschichtetes dunkles Etwas bewachten . Diese Polizisten waren
die Wächter von etwa 17 Pasteten jenes tödtlichen ExplosionS -

stoffes , in welchem man Dynamit vermuthet , das an der Nelson -
Säule gelehnt war . Jedes der Packete ist sauber in braunes
Papier gewickelt und mit Zündern versehen , welche glücklicherweise
versagt hatten - Bis heute früh haben noch keine Verhaftungen
stattgefunden . Die Behörden glauben , daß die Dhnamitfuad «
auf Trafalgar Square amerikanischer Herkunft seien.

Schwede « und Norwegen .
Christiauia , 31 . Mai . „ Astenposten " meldet , der König

werde am Donnerstag eintreffen . Es verlautet , Staats¬
minister Schweig aard habe seine Entlassung gegeben.

Rußland .
St . Petersburg , 1 . Juni . Der Kaiser ist gestern nach

der Villa Alexandria bei Peterhof übergesiedelt . — Der
Kriegsminister General Wannowski begibt sich mit Ur¬
laub zum Zweck einer Kur in das Ausland ; während
seiner Abwesenheit wird das Kriegsministerium von dem
Generallieutenant Obrutscheff geleitet . — Die Zollein¬
nahmen betrugen bis 1 . April 1884 21,982,568 Rubel

gegen 20,976,030 Rubel in dem gleichen Zeitraum des
vorigen Jahres .

Baku , 31 . Mai . Fürst Dondukoff - Korsakoff ist ge¬
stern Abend von seiner Reise nach Merw zurückgekehrt.
Der Zweck dieser Reise war , die Zweckmäßigkeit der von
der Regierung beabsichtigten Maßnahmen zur Einführung
der Civilverwaltung in dem mit Rußland neu vereinigten
Turkmenengebiete an Ort und Stelle zu prüfen . Die

getroffenen Maßnahmen sind als zweckmäßig erkannt worden .

Serbien .
Nisch , 2 . Juni . Die S .kupschtina hat das Stempel¬

gesetz angenommen .
Griechenland .

Athen , 1 . Juni . Der König hielt eine Truppenschau
über 5000 Mann ab , welcher eine große Volksmenge bei¬
wohnte . Der König , seine Söhne , der Ministerpräsident
Trikupis und die an der Parade theilnehmenden Truppen
wurden von der Bevölkerung mit sympathischen Zurufen
begrüßt . — Die Abreise des Königs und seiner Söhne
nach Wiesbaden ist auf morgen festgesetzt .

Ggypte ».
Kairo , 3 . Juni . Eine Depesche des Gouverneurs von

Dongola erklärt die Nachricht vom Falle Berbers für
unrichtig . Der Gouverneur von Berber habe ganz im
Gegentheil die Aufständischen zurückgeschlagen. Auch das
Gerücht der Uebergabe Khartums an die Aufständischen
entbehre jeder Begründung . Von General Gordon werde
der Kampf gegen die Aufständischen erfolgreich fortgesetzt.
Die Provinz Dongola sei bis Maraweh ruhig . — Nach
dem Monatsberichte des europäischen Finanzamtes für die
öffentliche Schuld stehen 710,000 egyptische Pfund für
die unisizirte Schuld und 80,000 Pfund für die privi -

legirte Schuld zur Verfügung .
Suakin , 2 . Juni . Die Aufständischen haben in der

vergangenen Nacht einen allgemeinen Angriff auf die
Stadt gemacht , sind aber von den Forts aus zurückge¬
schlagen worden .

HroßherzogtHum Waden.
Karlsruhe , den 3 . Juni .

Sonntag den 1 . ds . nach dem Gottesdienst in der Schloß¬
kirche empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog de»
HofpredigerHelbing , welcherHöchstdemselben eine Einladung
zu dem am 12 . Juni dahier stattfindenden dritten Kirchen¬
gesang -Fest des Evangelischen Kirchengesang - BereinS für
Baden überreichte . Danach hat der Großherzog den Be¬
such Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin und Seiner
Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm empfangen .

Montag den 2 . ds . empfing Seine Königliche Hoheit
den kommandirenden General des 14 . Armeecorps , Gene¬
ral der Infanterie und Generaladjutanten von Obernitz ,
welcher von einer 14tägigen Besichtigungsreise hierher zu¬
rückgekehrt ist ; dann nahm der Großherzog die Meldun¬
gen des Hauptmann von Blankenburg vom Generalstab
der 28 . Division und des Hauptmann Heusch, Kompagnie¬
chef im Infanterie -Regiment Nr . 130 , entgegen .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit den
Vortrag des Staatsministers Turban entgegen und empfing
dann den Fürsten von der Leyen , welcher dermalen in
Straßburg verweilt und an der Universität daselbst Vor¬
lesungen hört .

Um 1 Uhr folgte der Großherzog mit dem Prinzen
Ludwig Wilhelm einer Einladung Seiner Großherzoglichen
Hoheit des Prinzen und Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Prinzessin Wilhelm zur Familientafel , die zu Ehren Ihrer
Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Großher¬
zogin von Mecklenburg -Schwerin stattfand , Höchstwelche zn
kurzem Besuch von Baden -Baden hier anwesend waren .

Nachmittags empfing der Großherzog verschiedene Herren
zur Vortragserstattung .

* Wie wir zuverlässig vernehmen , hat es sich nicht be¬
stätigt , daß unsere Ständekammern schon in der
Pfingstwoche ihre Arbeiten werden zu Ende führen können .
Dagegen wird dies voraussichtlich in der zweiten Juni¬
woche geschehen und dann der feierliche Landtags - Schluß ,
wie früher angenommen war , am Samstag den 14 .
Juni stattfinden .

* (Die LandeSversammlung der nationallibe¬
ralen Partei ) wird am nächsten Sonntag Nachmiltag 2V»
Uhr in der Festhalle stattfinden . Die der Versammlung vorzu -
legenden Anträge werden von den Herren Landgerichts -Direktor
Kiefer und Bankdirektor Eckhard begründet werden .

s. (LandeS - Kirchengesang - Fest .) Wie bereits mitge -
theilt , soll das dritte Landes - Kirchengesang - Fest am 12 . Juni in
Karlsruhe abgehalten werden , und zwar findet die gottesdienst¬
liche Festaufführang Nachmittags 3 Uhr in der dazu besonders
eingerichteten Stadtkirche statt . Nach den Leistungen der beide»
Feste in Wiesloch ( 1881) und Durlach (1882) dürfen wir , da in¬
zwischen überall rüstig gearbeitet ist, ans einen schönen Erfolg deS
bevorstehenden dritten Landes -Kirchengesang -Festes sicher zählen .
Die 800 bis 900 Sänger der am Fest theilnehmenden 21 Kirchen -

gesang -Vereine istehen unter der Leitung des Vereins - Gesang »
dirigenten , Musikdir . Hänlein von Mannheim . Eine beson¬
dere Anziehungskraft wird gewiß auch die Festrede auSüben , welche
der auch als religiöser Liederdichter überall bekannte Oberhofpre¬
diger Prälat vr . Gerok übernommen hat . Hoffen wir , daß
die evangelischen Gemeindeglieder von Stadt und Land durch eine
lebendige Betheiligung ihr Interesse an der so nothwendige »
Hebung unseres Kirchengesanges bekunden und die Bemühungen
der einzelnen Kirchenaesang -Vereine anerkennen . Nach Beendi¬
gung der etwa 1 ' , Stunden dauernden gottesdienstlichen Feier
findet im große » Saale der Festhalle eine gesellige Vereinigung statt ,
zu welcher die mitwirkevden Kirchengesang - Vereine und die Mit¬
glieder desLaudes - Kirchengesang - BereinS freien Zutritt haben
und bei welcher der hiesige „ Verein für evangel . Kirchenmusik ",
dessen aktive Mitglieder etwa den achten Theil des vereinigten
Chores ausmachen , unter der vortrefflichen Leitung des Herrn
Mosetter die Anwesenden durch einzelne Vorträge erfreuen wird .

* (Allgemeine Volksbibliothek .) Vom 26 . Mai biS
1 . Juni sind ausgeliehea 482 Bände .

G Bade « , 3 . Juni . (Deutscher Schulverein . ) Am
Pfingstmontag tagten im großen Rathhaus - Saale Hierselbst die
Vertreter des badischen Landesverbands des Deutschen Schul¬
vereins , dem jetzt gegen 2000 Mitglieder angehören . Die Ver¬
handlungen leitete vr . Wilser - Karlsruhe ; vertreten waren die
Ortsgruppen Baden -Baden , Bruchsal , Durlach , Freiburg , Karls¬
ruhe . Mannheim . St . Blasien , andere hatten sich brieflich ent¬
schuldigt . — Nach dem Jahresbericht betrug pro 1883 die Ein¬
nahme 4563 M . 64 Pf . , wovon 1500 an das Centralkomit « in
Berlin , 750 für Zarz , 300 für die deutsche Schule in Nürschau ,
500 an die (früher Augsburger ) „ Allgemeine Zeitung " abgegeben
wurden . Der Rest bleibt verfügbar und ist vorläufig verzinslich
angelegt . Als nächster Vorort wurde dann Mannheim be¬

stimmt , besonders um die umliegenden kleineren Ortsgruppe «

Badens und der Pfalz enger zusammenzuschließen . Der interes¬
santeste Punkt der Tagesordnung war der Bericht des für die

Bestrebungen des nationalen Vereins rastlos thätigen Oberamt¬
manns vr . Groos - St . Blasien über die von ihm bereiste »

deutschen Sprachgebiete und Sprachinseln in Oberungaru , Sie¬

benbürgen , an der italienischen Grenze u . s . w . und über den

schweren Kampf der Nachkommen der deutschen Ansiedler um ihre

Sprache und gegen die vordringende Verwälschuug . Viel ist in

der kurzen Zeit für diese Vorposten des Deutschthums gewirkt
worden , noch mehr aber bleibt zu tbun übrig , wie an einzelne»

Beispielen drastisch gezeigt wird . Ein persönlicher Besuch von

Deutschen , der sich leicht mit andern Reisen verbinden läßt , wirkt

moralisch mehr als man denkt. Schließlich wird für Beschaffung
einer Sprachkarte plädirt , — Dietrich Reimer in Berlin ist )ur

Herstellung einer solchen geneigt — und thatkräftige Unterstützung
des für die dortige Landbevölkerung wichtigen Kalenders „Deutsche

Warte " empfohlen . Bezüglich der Arbeitstheilung und Einzel -

Wirksamkeit einzelner Ortsruppen faßte nach längerer Debatte , an

der sich Minist erialrath v . Sybel und Geh . Hofrath Behaghel '

Freiburg , Oberamtsrichter Diez - Dnrlach , Prof . vr . H er -

m an n - Mannheim betheiligten , die LandeSversammlung den Be¬

schluß. „ der in de» Statuten vorgesehenen besonderen Wirksam »«»

des badischen Landesverbandes und der einzelnen Ortsgruppe »

möglichst bald Folge zu geben . unter Voraussetzung stettn EM

Verständnisse» mit der Centralleitung und den einzelnen Gruppe »

unter einander ". Ueber die Verwendung der verfügbaren Mm »

wurde kein eadgiltiger Beschluß gefaßt . aber für Z ar z und vir



Arbeitsschule in Luserua größere Beiträge io Aussicht genom¬
men » ebenso fürMarbnrg , sobald genauerer Bericht varliegt .
Nach dreistündigen Verhandlungen wurde die Sitzung geschlossen.

» Pforzheim » 31. Mai . ( Die Versammlung der
Ratio » illiberalen ) hierscldst beschloß gestern Abend mir
der Bildung eines Konnte '- behufs Organisation der hiesigen
Anhänger der Partei vorzugehen und wurde Or . Thumm be¬
austragt . da - Erforderliche zur Bildung eines engeren Ausschusses
zu veranlassen .

Wieblingen , 28 . Mai . ( Luth er » G lo cke .) Die hiesige
evangelische Kircheogemeiode mit der Filiale Grenzhof hat zum
Gedächtniß deS vierhunderljährigen Geburtstages 1>r . Marlin
Luthers aus freiwilligen Beiträge » der evangelischen Gemeiude -
glieder eine neue Glocke mit dem Bildniß des ResormatorS an¬
geschafft , die heute als Luther - Glocke eiogeweiht und in den
Thurm der Kirche aufgehängt wurde . Dieselbe , von Hamm io
Fraukenthal gegossen , hat ein Gewicht von 24 Zentnern und
stimmt mit den beiden kleineren vorhandenen Glocken den reinen
Ls -clnr-Akkvrd.

» NeckarbtschofSheim , 31 - Mai - (Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogi v) hatte die Gnade , außer der
Gäbe von 100 M - für den hiesigen Frauenverein , über welche
Ihnen schon berichtet wurde , anläßlich HöchstihceS Besuches in
unserer Stadt der Haushaltungsschule dahier 10V M . und der
Kleinkinderschule SO M . »uzuweisen .

* Offenburg , 30 . Mai . (Von der Strafkammer )
wurde Landwirth Georg Baas von Legelshurst wegen fahrlässiger
Verletzung der EideSpslicht zu einer Gefängnißstrafe von 6 Mo¬
naten verurtheilt . Dieser Fall ist ein Nachspiel zu der Unter¬
suchung über die Tödtung deS Ulanen Schlömann von Straß¬
burg . Baas hat am 19. Oktober und 17 . November v . I . vor
dem Untersuchungsrichter und am 12- Dezember v . I . vor dem
Schwurgerichtshofe den geleisteten Eid aus Fahrlässigkeit durch
ein falsches Zeugaiß verletzt, indem er das ihm von Johann
Aober IV . von LegelShurst abgelegte Geständniß , daß dieser dem
Jakob Karch von da eine Dunggabel gegeben habe , um den Ser¬
geanten Schlömann zu mißhandeln , verschwieg .

F Lahr , 29 . Mai . ( Breisgauer Gau - Gewerbe -
auSstellung .) Die Vorarbeiten zu unserer Ausstellung haben
bis jetzt einen äußerst günstigen und erfreulichen Verlauf ge¬
nommen . In allen Jndustrieorlen unseres gesegneten Breisgaues
und der angrenzenden Ortenau hat unser Aufruf zu Beteiligung
lebhaften Anklang gefunden ; zahlreicher als wir zu hoffen wagten ,
trafen die Anmeldungen ein, und befinden sich unter diesen wohl
die hauptsächlichsten Repräsentanten der Industrie und des Ge¬
werbes unseres Landeslhsils . So ist denn wohl der Ausspruch
gerechtfertigt , daß die Breisgauer Gau - Gewerbeausstellung in
Lahr ein vollständiges und würdiges Bild unserer gesummten
Industrie - und Gewerbelhätigkeit nach dem dermaligen Stand
abgeben wird . Wir haben bereits früher darauf hingewiesen , daß
wir diese rege und umfassende Betheiligung an unserer Ausstellung
in erster Reihe den von den einzelnen Gewerbevereinen gebildeten
Lokalkomiles zu danken haben , d . i. jenen sachverständigen , opfer¬
willigen und einflußreichen Männern , welche daS Interesse an
der Ausstellung in ihren nächsten Umgebungen wachriefen . Aus¬
kunft ertheilten und spezielle Wünsche der Ausstellungskommission
übermittelten . Nach dem Vorgehen der LokalkvmitsS in Freiburg ,
Waldkirch , Breisach , Offenburg und Ettenheim hat sich , was hier
ganz besonders freudig berührte , auch ein solches in Kehl ge¬bildet ; dasselbe steht unter der Leitung des Herrn Fabrikanten
E . Durain , an dem das allgemeine Interesse noch jederzeit einen
treue » Helfer gefunden hat . — Der Einwirkung dieses Komites
ist es zuzuschreiben , daß die Kehler Industrie nahezu vollständig
auf unserer Ausstellung vertreten sein wird . Herr Durain hatte
die Güte , am letzten Montag mit drei weiteren Komitemitglicdern
hierher zu kommen , um das Ausstellungslokal einzusehen und um
sich über mehrere Punkte des Programms Persönlich zu infor -
miren . Die Bekundung eines so lebhaften Interesses hat hier
allgemein den besten Eindruck gemacht und herzlichste Freude her -
vorgerusen . Die vorgebrachten Anfragen wurden selbstverständlich
mit demselben freundlichen Entgegenkommen erledigt , wie bei den
übrigen Komites .

* Waldshut , 31 . Mai . (Bei der GemeinderathS -
Ersatzwahl ) wurde durch Entscheidung des Looses der zur
ultramontanen Partei gehörende Kaufmann Haderer gewählt ,der mit dem liberalen Weinhändler Würtemberger gleichviel
Stimmen (43) erhalten halte .

^ Bom Bodensee , 31 . Mai . (H o lz s ch l e i f er e i . Holz -
Verkäufe . Biehexport . Wetter .) Wie wir hören , ist die
io Hammereisenbach bestehende Holzschleiferei in einer
Weise eingerichtet , daß sie per Woche 100 Zentner luftrockenen
Holzstoff zu liefern im Stande ist. DaS bezügliche Etablissement
verarbeitet vorzugsweise Tannenholz und versendet sein Fabrikat
an verschiedene Papierfabriken des In - und Auslandes . Die
dortige Sägemühle hat jüngst zahlreiche Bestellungen aus Frank¬
reich zur Lieferung von Bauholz erhalten . — Bei den am 24.
und 28 . d . M . seitens der Fürstlich Fürstenbergischen Forstei
Meßkirch vorgenommenen Holzversteigerungen wurden 314
Ster Nadelscheiter und 347 Ster Radelprügel verkauft . Der
Durchschnittserlös für erstere belief sich auf 5 M - 4 Pf - . für
letztere auf 3 M . 3 Pf . pro Ster . — Auf dem gestrigen Vieh¬
markt in Meßkirch fand eia lebhafter Verkehr statt ; es wurden
15 Eisenbahn -Waggons mit Rindvieh theils nach Württemberg
und Hohenzollern , theils nach der Schweiz verladen . — Die
uächtliche Abkühlung der letzten Monatsdekade hat am 28 . d . M .in höheren Lagen Reif herbeigeführt . In dem warmen Mai
von 1834 kam es am 28. und 29 . Mai zu Nachtfrösten . Heute
früh ist bei steigender Temperatur Regen eingetreten .

Vom Bodensee , 2 . Juni . ( Gewitter . Hohen¬
au ch . Heuernte . Stand der Obstbäume .) Vor -

lefiern Abend entlud sich in der oberen Seegegend ein ziemlich
karkes Gewitter , das jedoch nicht von Hagel begleitet war . Ja
2igmaringen schlug der Blitz in ein Haus ein , glücklicherweise
Zue zu zünden . Auch gestern Mittag 3 Uhr waren elektrische
Erscheinungen an verschiedenen Orten wahrnehmbar . Der reich-
rch gefallene Regen ist von den Landwirthen freudig begrüßt . —
vor einigen Tagen — am intensivsten den 28 . v . M . — zeigte
rch im SeekrriS eine auffallende und nach einlaufendrn Berichten
rhr verbreitete Trübung der Luft (Höheooebel ) . Die Sonne er¬
schien dabei als eine rötbliche Scheibe oder als eine tiefroth
leuriggefärbte Kugel , welche bei wolkrofreiem Horizont völlig
flanzloS untersank . — Die Heuernte hat begonnen ; ihr Erträg¬
en ist qualitativ ausgezeichnet , quantitativ im Allgemeinen zn-
medenstellend . — Die Apfel - und namentlich die Birnenblüthe
Wen eine sehr lange Dauer und fanden sich in vielen Blütheu" «upchen vor . Der Ertrag an Aepseln dürfte reichlicher , als
lener an Birnen , ausfallen -

* Konstanz , 31 . Mai . (Telegrapheuanstalt .) Am
3 . d. M . wird inAirchzarten und Oberried , Amtsbezirk
Freiburg (BreiSgau ) , mit den OrtS - Postanstalten vereinigte
Telegrapbenanstalten mit beschränktem Tagesdienst sür den allge¬
meinen Verkehr eröffnet .

Theater und Kunst .
** Karlsruhe , 3. Juni . (Kunstnotizen .) Bei dem bis

zum Herbst 1886 zu beendigenden Neubau de» Wiener Hvs -
burg - TheaterS wird die Konstruktion deS Räume - , der die
Logen und Galerien umfaßt , ganz auS Eisen bestehen . Auch auf
der Bühne , die völlig vom Zuschauerraum getrennt bleibt , werden
alle Konstruktionen (einschließlich der des Schnürbodens ) auS
Eisen hergestellt . — Im Monat August feiert der Bonner
Männer - Gesangverein sein 25jähriges Stiftungsfest ,
bei welchem die Hauptsache deS Programms ein allgemeiner
deutscber Gesangs - Wettstreit sei» wird . Dazu haben sich
schon über 50 Vereine , darunter einige von hervorragender Be¬
deutung , angemeldet . Erster Preis : goldene Medaille und 1000
Mark ; »weiter Preis : silberne vergoldete Medaille und 500 M . ;
dritter Preis : dieselbe Medaille und 300 M . ; vierter Preis : die¬
selbe Medaille ohne Geldbetrag . Als Preislied ist ein Chor von
Brambach „ Gesang der Geister über den Wassern " (nach Goethe 's
Dichtung ) bestimmt .

( Grotzh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Mittwoch , 4 . Juni .
77 . Ab . - Birst . Wegen Unpäßlichkeit der Frau Meysenhevm
statt „Der häusliche Krieg " — und „ Der betrogene Kadi " :
Maurer und Schlaffer , Oper in 3 Aufzügen , nach dem Fran¬
zösischen des Scribe , von Friederike Elmenreich , Musik von Ander .Aafang ' /,7 Uhr .

Donnerstag , 5 . Juni . 78. Ab . - Vorst . : Die Braut vor »
Messina , Trauerspiel in 3 Akten mit Chören , von Schiller .
„Manuel ": Herr Brandt vom Bille - Alliance - Theater in
Berlin als Gast .) Anfang ' /,7 Uhr .

In Baden . Mittwoch , 4 . Juni . 4 . Vorst , außer Ab . Neu
einstudirt : Der Beilchenfrrsser , Lustspiel in 4 Akten , von G .v . Moser . ( Letztmalig es Auftreten in Baden des Hof -
Schauspielers W . v . Hoxar .) Anfang ' /,7 Uhr .

Verschiedenes .
K. Mülhaufe » , i . Juni . ( Industrieschule .) Der nie

rastende Wohllhätigkeitssinn der Mülhauser macht sich abermals
geltend , und zwar durch die Gründung einer Frauen -Jndustcie -
schule, wie sie schon in Straßburg , Barr und anderen Städten
Deutschlands und des Elsasses mit Erfolg bestehen und segens¬
reich Wicken . An der Spitze des menschenfreundlichen Unterneh¬
mens steht die Frau unseres Bürgermeisters , Frau Mieg - Köch-
lin , deren Schwägerin , die vrrwittwete Frau Köchlin . und andere
angesehene Damen der Stadt . Die Tochter eines Regierungs -
beamten aus Straßburg , welche als Lehrerin einer solchen In¬
dustrieschule ausgebildet worden , ist als Lehrerin oder Direktriceder neuen Anstalt engagirt . Zweck der Schule ist hauptsächlich ,erwachsenen Mädchen Unterricht im Nähen und Zaschneiden zuertheilen , von den einfachsten Gewandungen wird bis zu den
komplizirtesten und elegantesten vorgeschritten , sogar der eleganteGesellschafts - und Ballanzug wird in dieser Schule ange¬fertigt werden . Schon am 1. August beginnt die Schule ihreThätigkeit .

— ( Einen kleinen Beitrag zur Kenntniß englischerSitte « ) liefert die Notiz , daß zwei Frauensleute in Dudley einregelrechtes „ Preisfechten " für 1 Lstrl . veranstalteten , wobei , umdas Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden , noch ein zwischenden beiden Angehörigen des zarten Geschlechts hängender Streitausgemacht werden sollte . Es hajte sich eine große Zuschauerzahleingefundea , um diesem Kampfe zuzusehen. Aber während derVorbereitungen waren die Gegnerinnen bereits oneinandergerathenund Hannah Stephenson hatte der Elisabeth Chater einen sokräftigen Fausischlag in 's Gesicht gegeben , daß von weiteremKampfe abgesehen werden mußte . Die Zuschauer waren nahedaran , sich durch eine allgemeine Prügelei zu entschädigen , alsdie Polizei dazwischen kam !
— Manchester . (Die berühmten amerikanischenZwerge ) , General M iteund Miß Millie Edwards , habenam Mittwoch hier ihre Hochzeit gefeiert . Die Civilehe wurdeam Registrirnngsamte abgeschlossen, wo die beidenffleinen Leutchenauf einen mit Blumen dekorirten Tisch gehoben wurden und allean sie gestellten Fragen in klarer und ruhiger Weise beantworteten .Die kirchliche Trauung fand in Gegenwart einer äußerst zahlreichen !

und gewählten Gesellschaft in der St .ßJameS - Halle statt undwurde daS junge Ehepaar nicht nur mit Glückwünschen , sonder »
auch mit zum Theil srhr werthvollen HochzeitSgeschesken erfreut .

Karlsruhe , 3 . Juni . Bei der heute stattgchabten Gewinn -
ziehung deS Großh . Bad . 4proz . Prämienan -
lehenS von 1867 fiele» auf nachstehende Nummern die höchsten
Treffer :

300,000 M . Nr . 96857,
48 .600 M . Nr . 60134 ,
18 .090 M . Nr . 55583 ,

4,800 M . Nr . 70059 .
2,400 M . Nr . 70700 80706 105589.
1,200 M . Nr . 8048 23104 23125 78961 96877 110506 114436 .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 3 . Juni . Der „Reichsanzeiger " meldet : DaS
Programm für die Grundsteinlegung des Reichstags -Ge¬
bäudes ist nunmehr festgestellt . Der Kaiser , das Kron -
prinzen -Paar , das gesammte Königliche Haus nehmen in
dem vor dem Grundstein errichteten Pavillon Ausstellung ,
zur Rechten und Linken des Grundsteins gruppiren sichder Reichskanzler , die Vertreter der Bundesregierungen ,der Vorstand des Reichstags , die Vertreter der Armee
und die übrigen zur Betheiligung am Hammerschlag be¬
fohlenen Herren . Dem Pavillon gegenüber hinter dem
Grundstein stellen sich die Abgeordneten auf .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe

Familiennachrichten .
Karlsruhe . AnSzng a«S dem Standesbuch -Register .
Geburten . 26 . Mai . Lina Kath . , V . : Frz . Feuchter ,Schuhmacher . — 27 . Mai . Albert , V . : Hnnr . Homann , Kut¬scher. — Karl , B . : Karl Horstkötter , Färber . — Ludwig , V . :Heinr . Edler , Schmied . — 28. Mai . Max Ludwig , V . : Jak .Schwab , Taglöbner . — Friedrich Wilh . , V . : Leop . Frank ,Steinbamr . — Herm . Phil . Wilh . Johann , V . : Phil . Adler ,Schlosser . — 29 . Mai . Karl Friedrich , V . : Emil Widmann ,Fabrikant . — Philipp Hermann , V . : Cbr . Seiter , Eisenbahn -

Arbeiter . — Max , B . : Herm . Beschle . Schuhmacher . — ElsaHenriette , V . : Karl Müller , Schlossermeister . — 3l . Mai . AugustKarl , V . : Aug . Blink , Schlosser - — Anna Emma , V . : Karl
Hämer , Kutscher . — 1 . Juni . Karl August , V . : Ldw . Mey -
thaler , Bäcker . — Albertine Marie . B . : Phil . Bluck , Schlaffer .— Hedwig Wilh . Jofifine . B . : Herm . Z is , Registr . - Asststeut.

Eheschließungen . 3 . Juni . Heinrich Karcher von Gries¬heim . Diener hier , mit Theresia Graf Ware -, geh . Gebhard , vonGriesheim . — Wilb . Hummel von Donzdorf , Bijoutier und
Kaufmann in Gmünd , mit Adolfine Link von hier.

Todesfälle . 31 . Mai . F -rd . , S M . 25 T . . V . : WirthMaisch . — 1 . Juni . Magd . , Wittwe von Wagner Weißinger ,82 I . — August Fütterer , Ehem . . Schreiner , 41 I . — Karl ,1 M - , V . : Krankenwärter Berg . — Karl , 18 Std . . B . : Bäcker
Meythaler . — 2 . Juni . Josef , 6 T . , V . : Taglöhner Kilian . —
Josef , 20 T . . V . : Weichenwärter Maulhe . — Wilhelm . 5 I . ,V . : Fabrikarbeiter Bassinger . — Elisabeth Freifränl . v . Tornauw ,Privalicre , 87 I . - - 3 . Juni . Marie . 3 M . 29 T . , V . :Taglöhner Scheener . — Radan , 1 I . 5 M - 24 T . , V . : Haupt¬mann und Batteriechef Raitz v . Frentz .

Witteruugsbevbachtungen der Meteorologischen Stativ » Karlsruhe .

Juni
Barom . Thermom'

in 0 .
Absolute

Feucht.
Relative
Feuchtig¬
keit in »/g

Wind. Himmel .

1 R- chts 9 Uhr 747 .2 414 .6 76 61 SW . sehr bew.2 MrgS . 7 Uhr 746 .0 4- 13 3 8 .1 72 still
MttgS . LUhr 742 .9 -t- 20 .8 7 .4 4t SW -, wenig bew.
Nachts « Uhr 739 6 i- 16 .0 8 .3 61 NE »
Mrg « . 7Nhr 738 .0 -s- 14 .8 88 70 SW » bedeckt

MNg « . » Nhr 737 .8 -s- 18 .8 93 57 SW » sehr bew .
Wafferstand deS Rheins . Maxau . 2 . Juni . MrgS 4 07 w.— 3 . Juni , MrgS . 4 .23 -» , gestiegen 16 ew .

Witterungsausfichte » für Mittwoch, 4. Juni.
Bei abnehmender Bewölkung steht warmes . trockenes Wetter

in Aussicht . Wetternachrichten-Bureau Karlsruhe .
«WWW

Wetterkarte vom 3. Juni , Morgens 8 Uhr .

* L0

14 ,

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 3 . Juni 1884
« taatSpaviere . jBoschtehrader4 ' /» Reichsanleihe 103'/» !Nordwestdaha

>4°/» Preuß . Cons . 102 ' /, , Elbthal
4"

v Baden in fl . 101Mecklenburger
4°.'» „ i . Mrk . 102'/, . Hess . Ludwig
Oefler . Goldrente 85- . Lübeck-Buchen

j „ Silberr . 67 ^ Mo !thard
4°/« Ungar . Goldr . 76' „ Loose , Wechsel re .1877er Russen 94 »Oest . Loose 1860 121" »58' /» Wechsel a. Amst . 168 . 72

163' /,
150' /,
159 °/»
197 ' /,

169
163 ' ,
104 '/,

96
61' /. ,

II . Orientanleihe
Italiener
Egypter

Banke «
Kreditaktie »
DiSconto -Tomm . 197'/^
Basler Bankver . 138' /,

152
89

DarmstädterBank
Wien . Bankverein

Bahnaktie « .
Staatsbahn 265' /,
Lombarden 125/ »
Galizier 238 '/»

Land . 20 .45
Paris 81 .—

„ Wim 167 .20
25r? /,Mpoleoosd 'or 46 22

irivatdisconto 2 °/» .' ad. Zuckerfabrik 110 ' /,Mali Bester . 151
R a ch b S r s e.

Kceditaktieu
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz ' still.

255 °/,
265

125' /,

Berlin . . Wie » .Oest . Kreditakt . 512 .50 Kreditaktim
„ Staatsbaho 531.— Markuoten

Lombarden 252.— ! Tendenz : —
Disco .-Tomman . 198 .70, Paris .
Laurahütte 109.704 ' /, °/, AnleiheDortmunder 76.5« .Spanier
Marienburger 6S .20Eghpter
Böhm . Nordbahn —.—Ottomane

Tendenz : — ! Tendenz : —.

306 .90
59 .75

107.90
61

306
658

Ueberstcht der Witter ^ . Unter dem Einflüsse einer umsangrelch -n Depression , welche über Frankreich und C -ntralruropaliegt , wehen am Kanal und m Norddeutschland leichte bis starke östliche, im Süden schwache südwestliche Winde . Bei meist steiaenderTemperatur ist über Deutschland daS Wetter ziemlich wolkig ; stellenweise ist etwas Regen gefallen . Die Temperatur nähert sichwieder den normalen Verhältnissen . Chemnitz harte gestern um Mittag , Triest Nachts Gewitter . (Deutsche Seewarte )



* Todesanzeige .
F . 694 . Tauberbischofs -

heim . Schmerzerfüllt wid -
men wir Freunden und Be¬

kannten die Trauerkunde , daß unser
lieber , unvergeßlicher Gatte und
Vater , Bruder , Schwager n . Onkel

Julius Oft «er,
Eroßherzogiicher Oberförster ,

heute Nachmittag nach schweren Lei¬
den , im Alter von 68 Jahren , uns
durch den Tod entrissen worden ist.

Es bitten um stille Theilnahme ,
Tauberbischofsheim , den

1 . Juni 1884 ,
Die tieftrauernden Hinter

bliebenen .

«r » Todesanzeige .
E .699 . Freunden und Bekann -

d kn statt besonderer Anzeige die
traurige Nachricht , daß unser lieber
Bruder

Leopold Wetze !
am Montag dem 19 . Mai . Nachmit¬
tags 4 Uhr , durch einen sanften Tod
von seinen langwierigen Leiden erlöst
wurde .

Die Beerdigung hat am Donnerstag
dem 22 . Mai in Dresden stattgefunden .

Prag und Düren . 29 . Mai 1884 .
NamenS der Hinterbliebenen Geschwister :

Carl Wetze l .

F .441 .3 . Karlsruhe .

Särnmtliche
I8o6nn6vk6n '8 Artikel
ßvorräthig beiI -« ärvLxHrI »» rL4 ,

Erbpr .- St . 27. Lnrlsr » ! »« .

Spekulanten
können biS zu 400000 Mark Gold rea -
lisiren . Bankgarantie . Anmeldungen mit
^ 4 1 .50 Marken , wogegen Garantie¬
schein erfolgt , oder Anfragen mit 20 Pf .
Rückporto sind bis 15 . Juni einzu¬
reichen . E .624 .3.

(u 4043 . x) L. Demagnin, 6snf.

Tüchtige Agenten
werden für den kommission - weisen
Verkauf von gesetzlich erlaubten
Staats - und Staats - Prämien -
loofe » bei hoher Provision an
allen Orten gesucht- E .561 .3 .

Offerten sud V 936 an » « «t .
Blwoo « , erbeten .

Größte Preisermäßigung .
10Pfund Perl -Mocca , s. schön, .^ -
10 „ Java , brillant » „ 9.20
10 „ f . f . Ceylon , hochedel, „ 10 .50
10 „ Ceylon -Perl , feurig , „ 11.50
frei in 's HauS geg . Nachnahme . E .536 .5

F .497 .2 . Stadtgemeinde Dnrlach .

Einladung
zurGrasversteigerung .

Stadtgemeinde Durlach und Almend¬
besitzer lassen an nachbenannten Tagen
das Heu - und beziehungsweise das
Oehmdgras der unten näher bezeich-
neten Wiesenstücke Durlacher und Auer
Gemarkung im Wege öffentlicher Stei¬
gerung auf dem Platze selbst ver¬
kaufen :

Dienstag den 16 . Jnni :
Plattwiesen — hinter Aue — Mast¬

weide — Gänsweide — Hummelwiesen
— Apotbekerstück — Reiherplatz —
Hinterwiesen — Kleestück — Plolter -
wiesen — Dreieck bei der Untermühle ;
50 Hektar .

Mittwoch de « 11 . Juni :
Hubwiesen (kurze Stücke . Tränkbühl ,

Heg - und Tborwartswiesen ) — Zwin -
gelwiesen — Nachtweide an der Pfinz ;
60 Hektar .

Donnerstag den IS . Jnni :
Neuwiesen ; 40 Hektar .

Freitag de « 13 . Jnni :
Zimmerplatzwiesen — Rennichswiesen

— Nachtweide am Entenkoy — Tag¬
weide ; 34 Hektar .

Samstag den 14 . Jnni :
BrüchleinSwiesen — Wiesen beim

Brunnenhaus und an der Breitengaffe ;
6 Hektar .

Montag den 16 . Jnni :
Füllbruchwicsen (auf die Pfinz . Mit¬

telstücke. Einholdwäldle ) ; 38 Hektar .
Dienstag den 17 . Jnni :

Füllbruchwiesen (HasenbruL , Füll¬
wiesen , Götzenstück , Hafnerrainle ! ; 27
Hektar .

Mittwoch de « 18 . Jnni :
Am Elfmorgenbruch — bei der Schleif¬

mühle — bei der ehemaligen Land -
daumschule — amDorvwäldle — Speck¬
wiesen ; 40 Hektar .

Die Steigerung beginnt am 16 .
Jnni Bormittags 8 Uhr , am 14 .
Znni Nachmittags L Uhr und an
de » übrige « Tage « Vormittags
7 Uhr .

Durlach , den 12. Mai 1884 .
Der Gemeinderath .

I . A . d . B . :
H . Steinmetz .

Siegrist .

anerkannt vorriigllok » llualltät uns Konstruktion .
LMewatiscl » georäoete Xn«vakl -8nrtiweut6 (30 kk.) , sovis alle »n-

äeru Looansoken 'scbsll Sporislitsteo siaä rorrätkix bei

BaSler Jura
Schweiz .

Xliinstisvber i .uftkurori S566 Fuß
über Meer .

Eröffnung des Kurhauses 15. Juni.
Große - , bequem eingerichtetes Haus (100 Betten ) , in schöner , offener

Gebirgslage ; großer schattiger Park . Centralstation für interessante , lohnende
Gebirgstouren . Reine Verglast . Reiche Auswahl der schönsten Spaziergänge .
Sool - und gewöhnliche Bäder » Douchen , ApartementS für ganze Familien .
Post . Telegraph . Kurarzt .

Pensionspreis FrS . S .— biS 8 . — per Tag . je nach Lage d . Zimmer ,
und Alles inbegriffen . Juni und September Hedeutende Ermäßigung .

Prospekte und nähere Auskunft hereitwilligst durch
E .696,1 . (8 . I .. 692 . )_ 01 « « 1i -« ctloi >.

Lollmmr Laumwollspinuerei L Weberei
i« Waldkirch .

In der heutigen Generalversammlung der Aktionäre wurde beschlossen,
von dem nach Abzug der Reserven und Amortisationen verbleibenden Ge¬
winn des Jahres 1883 eine Dividende von ^ 4 250 .— per Aktie gegen
Rückgabe des Coupons Nr . 13 zur Vertheilung zu bringen .

Die Einlösung der Coupons erfolgt von heute ab an unserer Kasse
und bei folgenden Bankhäusern :

Rheinische Creditbank in Mannheim und ihre Filialen ,
GrnneltnS St Cie . in Frankfurt a . M ,
Christian Mez und Gebrüder Kapferer in Freiburg i . B . ,
Heinrich Müller in Karlsruhe ,
Württembergifche Bankanstalt in Stuttgart und
Ilrri,,, » « 4 ' 4l8 » ve « 1 4 « Lvrralwe in Mülhausen i . E .

Waldkirch , 30 . Mai 1884.
E .693 . (i '

. 1021 H) Der « orftanv .

Großh . Badische Staats - Eisenbahnen .
Eisenbahnbau Hausach - Schiltach .

Höherem Aufträge zu Folge sollen nachstehend vcrzeichnete Bauloose der
Bahnstrecke Wolfach - Schiltach auf dem Wege der öffentlichen Submission zur
Ausführung vergeben werden , nämlich :

Bezeich - Länge Herstellung - Uebergangs - Schwellen - Slakions -
nuug des deS des werke, Fluß - fundament und entwäffe - ,zuiaiu

Looses . LooseS. PlanumS . bauten u . Weae Einkiesung . rung . men -

Meter Mark Mark Mark Mark Mark
I 2377 326 490 28 885 11505 - » 371 880

III 2016 99180 100 600 12 775 1070 213 625
VI 780 247 065 100570 11365 3100 362100

Loos I enthält einen 285 « langen Tunnel , Loos Hl die Station Kinzig
thal und Loos VI die Station Schiltach .

Die zu stellende Kaution beträgt 4 °/» der Anschlagsumme .
Pläne . Kostenanschläge und Bedingnißheft können auf dem Bureau der

unterfertigten Stelle eingesehen werden .
Angebote auf die einzelnen Loose sind in Prozenten des Voranschlags zu

stellen und portofrei , versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen , bis
längstens

Samstag den 14 . Juni d. I . . Bormittags 9 Uhr ,
zu welcher Zeit die Oeffnung der Einläufe erfolgen wird , bei unS einzureichen .

Uns unbekannte Bewerber haben ihren Angeboten Zeugnisse über Tüchtig¬
keit und Besitz der erforderlichen Mittel beizulegen .

Wolfach , den 24 . Mai 1884.
_ Großh . Eifenbahuba » - Inspektion .

ff .693 . Gemeinde Stansenbera , Amtsgerichtsbezirks GernSbach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , jzu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unlerpfandsbücheru der
Gemeinde Stanfeuberg . Amtsgerichtsbezirks Gernsbach ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg . - Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Gesetze- - und V . - Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der iw 8 20
der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und V . - Bl . S . 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen, falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS
Rechtsnachtheiles , daß die

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Staufenberg , den 3 . Juni 1884.
Da - Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommissäc :

Bürgermeister Kunzmann . Jakob Kleeh , Rathschrerber .
F .671. Gemeinde Ketsch , Amtsgerichtsbezirks Schwetzingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - uns Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder llnter -

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unlerpfandsbücheru der
Gemeinde Ketsch , NmtSgerichtsbezirkS Schwetzingen ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213 ) , und deS Gesetze-
vom 28 . Januar 1874 . die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff . ( Ges .-
u . Verordn .- Bl . S . 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der
Vollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 (Gesetzes - u . Verord .Blatt S . 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung de-
RechtSnachtheilS » daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werde » gestrichen werde ».

Dabei wird bekannt gemacht , daß eia Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr alS dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Ketsch, den 3 . Juni 1884.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der BereiniguvgSkommifsär :

Schnepf . G . Pfister .

F .S45. 4 . Für 1 Mark S6 Pfq .
versenden wir rin 10-Pfund -Paket Prima
Torletteseife in gepreßten Stücken ,
schön sortirt , in Rosen - , Mandeln -,
Veilchen - u . Glycerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

Ttt B « « II « i> Lk t lc , Crefeld .
Seifen - u . Parfümerienfabrik .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen .

F .674 . 1. Nr . 8939 . Mannheim .
Die Ehefrau deS Schneiders Otto Paul
Ludwig Alteukrüger von Berlin ,
Barbara , geb . Münz zu Mannheim ,
vertreten durch RechtSanwalt Weller ,

klagt gegen ihren z . Zt . an unbekannten
Orten abwesenden Ehemann , mit dem
Anträge auf Scheidung der .unterm 7.
September 1878 dahier geschloffenen
Ehe wegen Herzensbärtigkeit . grober
Verunglimpfung und harter Mißhand¬
lung seitens des Beklagte » , und ladet
de» Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die I. Civil -
kammer deS Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf

Mittwoch den 8 . Oktober 1884,
Vormittag - 9 Uhr »

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 27 . Mai 1884.
Huffschmid ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

F .687 . 1. Nr . 4027 . Freiburg . Die
Elisabetha MooS , Ehefrau des Gustav
Bürgin zu Schopfheim , vertreten durch
RechtSanwalt Reumann in Freiburg ,
klagt gegen ihren Ehemann Gustav
Bürgin , z . Zt . an unbekannten Orten
in Amerika , wegen Ehebruchs und gro¬
ber Verunglimpfung , mit dem Antrag
auf Scheidung der zwischen ihr und
dem Beklagten am 24 . Juni 1865 zu
Schopfheim abgeschlossenen Ehe , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die II .
Civilkammer de» Großh . Landgerichts
zu Freiburg auf
Donnerstag den 18. Septbr - 1884 ,

Vormittags 8 '/ , Uhr .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

E . Müller .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts .
Sonkursverfahre ».

F .689 . Nr . 3853 . Schönau . Ueber
daS Vermögen des Kaufmanns Leopold
Steiger von Schönau wurde heute
Nachmittag 3 Uhr das Konkursverfah¬
ren eröffnet und Kaufmann Anton Faller
hier zum Konkursverwalter ernannt .

KonkurSforderungen sind bis zum
12. Juli 1884 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters . sowie über
die Bestellung eines Gläubigerausschus¬
ses und eintretenden Falls über die in
8 120 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen ist auf

Samstag den 26 . Juli 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Schönau Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebcn , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen . für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen . dem Kon¬
kursverwalter bis zum 12. Juli 1884
Anzeige zu machen .

Schönau , den 31 . Mai 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
I . V . : Zimmermann .

F . 686 . Nr . 14,695 . Pforzheim -
In dem Konkurse über das Vermögen
der Luise Hörger Wittwe von Pforz¬
heim ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichniß der bei der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Mittwoch den 18 . Juni 1884 ,
vorkdem Großh . Amtsgerichte hierselbsi ,
Zimmer Nr . 4 . bestimmt .

Pforzheim , deu 28 . Mai 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

Bermögellsabsonberimqeu .
F .673 . Nr . 9034 . Mannheim . Die

Ehefrau des Johann Lösch in Laden¬
burg , Eva , geborne Hertel daselbst , hat
gegen ihren Ehemann bei diesseitigem
Landgerichte eine Klage mit dem Antrag
eingereicht , sie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf
Mittwoch den 17. September 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger andurch veröffent¬
licht .

Mannheim , den 29 . Mai 1884.
GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Huffschmidt .

F .684 . Nr . 4518 . Mosbach . Durch
Urtheil des Großh . Landgerichts MoS -
bach — Civilkammer l — vom 20 . Mai
l . I . wurde die Ehefrau deS Kronen -
wirthS Heinrich Geiger von Ältheim ,
Maria Anna Sophie , geb. Schönbein ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihre - Ehemannes abzu -
soodem .

Mosbach , den 30 . Mai 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
Wolpert .

Berm . Bera »tttmach««ae»L
E .698 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

In Gemäßheit des vom Buudesrattz
in feiner Sitzung vom 21 . Mai d . I .
auf Grund deS Artikels 45 der Reichs -
Verfassung gefaßten Beschlüsse- tritt in
den Bestimmungen der Anlage V zum
8 48 de- Betriebsreglements für die
Eisenbahnen Deutschlands eine Ergän¬
zung und Abänderung , wie folgt , ein :

Am Schluß der
'

Nr . XXXVIII ist
folgende Bestimmung als letzter Absatz
hmzuzufügen :

„ Gasförmige Kohlensäure wird zur
Beförderung nur dann angenommen »
wenn ihr Druck den von 20 Atmosphären
nicht übersteigt und wenn sie in Behäl¬
tern auS Schweißeisen , Flußeisen oder
Gußstahl aufgeliefert wird . welche bei
einer innerhalb Jahresfrist vor der Auf¬
gabe stattgehabten amtlichen Prüfung
ohne bleibende Veränderung der Form
mindestens daS Anderthalbfache des¬
jenigen Drucks ausgehalten haben , un¬
ter welchem die Kohlensäure bei ihrer
Auslieferung steht. Jeder Behälter muß
mit einer Oeffnung , welche die Besich¬
tigung seiner Jnnenwandungen gestattet ,
einem Sicherheitsventil , einem Wasser¬
ablaßhahn , einem Füll - bezw . Ablaß¬
ventil , sowie mit einem Manometer ver¬
sehen sein und muß alljährlich auf seine
gute Beschaffenheit amtlich geprüft wer¬
den . Ein an leicht sichtbarer Stelle an¬
gebrachter amtlicher Vermerk auf dem
Behälter muß deutlich erkennen lassen,
wann und auf welchen Druck die Prü¬
fung desselben stattgefunden hat . In
dem Frachtbrief ist anzugeben , daß der
Druck der aufgelieferteu Kohlensäure
auch bei einer Temperatursteigerung bis
zu 40 Grad Celsius den Druck von 20
Atmosphären nicht übersteigen kann . Die
Versandtstation hat sich von der Beach¬
tung vorstehender Vorschriften und ins¬
besondere durch Vergleichung des Ma »
noweterstandes mit dem Pcüfungsver -
merk davon zu überzeugen , daß die
Prüfung der Behälter auf Druck in
ausreichendem Maße stattgefunden hat .

"
II .

In Nr . XVI 4, Absatz 2. ist statt des
Wortes „ Ballons " überall zu setzen
„ Kolli " .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1884.
G eneral -Direktion .

E .697 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zumrheioisch - wcstphälisch - baseler Gü¬
tertarif vom 1 . September 1881 ist mit
Giltigkeit vom 1 . Juni cr . der Nach¬
trag IX ausgegeben worden . Derselbe
enthält u . A . Entfernungen und Fracht¬
sätze für die neu aufgenommeneu Sta¬
tionen der am 1 . Juni cr . eröffnten
Westerwaldbahn ( EisenbahndirektionS -
bezirk Köln rechtsrheinisch ) sowie für
die Stationen der E 'sern -Siegener
Bahn und wird zum Preise von 0,10 ^
pro Exemplar käuflich abgegeben .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1884 .
_ General -Direktion .

E .694 . 1 . Karlsruhe .

Submission .
Zur Schießübung der Badischen Feld -

Artillerie - Regimenter soll auf dem Sub -
missionSwege die Lieferung von ca .

2200 ID m Scheibenbretter .
192 lfd . m Kreuzholz ,
500 lfd . m Halbholz

vergeben werden . Lieferungsbedingun¬
gen werden auf Verlangen schriftlich
übersandt . Verschlossene und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene Offerte »
sind an den Unterzeichneten bis zum
14 Juni v « , Vormittags 16 Uhr ,
einzureichen .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1884 .
Behrendt ,

Feuerwerks Premier - Lieutenant ,
Schill er straße 1411 .

E .683 . 1 . Kar ^ ruhe .

Lieferung von Trottoir -
Randsteinen .

Die Lieferung von 3000 laufende »
Meter Randsteinen soll in Submission
vergeben werben . Die Bedingungen
dieser Leistung liegen auf unserem
Bureau auf » von wo sie gegen Ein¬
sendung der Copialien ( 1 Mark ) bezo¬
gen werden können .

Endtermin der Submission ist am
14 . Jnni , Bormittags 9 Uhr .
Karlsruhe , den 31 . Mai 1884 .

Städt . Wasser - und Straßenbauamt .
Schück . _

Erovortaduageu . ,
E .677 . Bruchsal . AloiS Riegel ,

lediger Schmied von Kronau . ist »uw
Nachlaß deS ledig verstorbenen Albert
Riegel von Kronau miterbberechtzgt .

Da der Aufenthaltsort des Alors
Riegel dahier unbekannt ist , so wrrd
er hiermit aufgefordert .

binnen drei Monaten ,
von heute an gerechnet , bei dem Unter¬
zeichneten Theilungsbeamten sich r"
melden , widrigenfalls das Vermöge »

Denjenigen zugetheilt würde . welchen
cS zukämc , wenn er zur Zeit des Erv -

anfalles nicht mehr am Leben gewesen-
wäre .

Bruchsal , den 29 . Mai 1884 .
Großh . Notar
I . Eckstein .

(Mit einer Beilage )Druck und Verlag der G . Brann ' schrn Hofbuchdrnckerei .
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